P—()T?m Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

@ der
v Landeshauptstadt 1 GISW/0320

Potsdam

offentlich
Betreff:
Effiziente Flachennutzung in Potsdam

Einreicher: Fraktion Blindnis 90/Die Griinen Erstellungsdatum 10.05.2016
Eingang 922:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit

01.06.2016 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlielien:

Der Oberburgermeister wird beauftragt, baulich ineffizient genutzte und zugleich gut erschlossene
Flachen zu ermitteln und darzustellen. Es ist zu priifen, welche grundsatzlichen Mdglichkeiten
eréffnet werden kénnen, um eine héhere Ausnutzung zu erreichen. Beispielsweise soll ein Modell
fur wirtschaftliche Anreize entwickelt werden, um auf diesen meist in privatem Eigentum
befindlichen Flachen vor allem auch kleinteilige Gewerbeansiedlungen zu initiieren.

Bestehende Grundsatzbeschlisse wie der Flachennutzungsplan oder die Leitplanung zum
Weltkulturerbe sind dabei unverandert zu bertcksichtigen.

Das Ergebnis ist der Stadtverordnetenversammlung im November 2016 vorzulegen.

gez. Peter Schiler
Fraktionsvorsitzender

Ergebnisse der Vorberatungen

Unterschrift auf der Riickseite

Beschlussverfolgung gewiinscht: |E Termin: 02.11.2016




Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne &ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begriindung:

Das bauliche Wachstum der Landeshauptstadt Potsdam ist von einer sich verscharfenden
Flachenkonkurrenz der vielféltigen Belange gekennzeichnet. Es wird immer starker erforderlich, die
Entwicklung so zu steuern, dass es nicht zu einer Verringerung der Landschafts- und Luftqualitat
fihrt. Es geht um eine Trendwende im Umgang mit den Flachen in der Stadt, mehr Funktionen zu
ermdglichen und gleichzeitig den Anstieg des Flachenverzehrs zu bremsen.

Das vorgeschlagene aktive Zugehen auf Grundstlickseigner wird nicht die einzige Methode sein und
auch nur an bestimmten Orten zum Erfolg fihren kdnnen, deshalb gilt es, weitere Mdglichkeiten zu
erkunden.

Das Wachstum der LH P hat zahlreiche Nutzungskonkurrenzen fur die Flachen der Stadt zur Folge.
Der Bedarf an Flachen fur kleinteilige Gewerbestrukturen wird immer deutlicher. Der Bedarf an
Sportflachen, Wohnflachen, Schulneubauten oder Parkflachen fiir Fahrrader und Autos stehen in
Konkurrenz zum Erhalt der Grinrdume in der Stadt und teilweise dem Schutz der
Weltkulturerbelandschaft. Immer mehr kleine, grine Freiflachen oder kleinere Baumbestande fallen
der Entwicklung zum Opfer, die Stadt wird immer weiter verdichtet und immer noch gibt es Falle, bei
denen der Umgebungsschutz des Weltkulturerbes zum Thema gemacht werden muss. Daneben gibt
es viele Flachen im Stadtgebiet, auf denen sich gréliere Parkplatze oder einstockige Gebaude bzw.
nicht anders nutzbare Brachen wie die unter der Nutheschnellstral3e befinden. Die
landschaftsvertragliche und zugleich héhere Ausnutzung solcher Flachen wiirde zusatzliche
Nutzungen ohne weiteren Flachenverzehr erméglichen und in vielen Fallen zugleich stadtebauliche
Missstande beseitigen.



—— [] Anderungsantrag zur Drucksache Nr.
POTS m Stadtverordnetenversammliung

=2y der [ ] Ergdnzungsantra
v Landeshauptstadt g g g 16/SVV/0320
Potsdam X] Neue Fassung
X] 6ffentlich

Einreicher: Fraktion Biindnis 90/Die Griinen

Betreff: Effiziente Flachennutzung in Potsdam
Erstellungsdatum 31.01.2017
Eingang 902:
Beratungsfolge: Empfehlung |Entscheidung
Datum der Sitzung Gremium
27.06.2017 SBvV X
22.06.2017 KOUL
05.07.2017 Stadtverordnetenversammlung X

Anderungs-/Erganzungsvorschlag / Neue Fassung:

Die Stadtverordnetenversammlung mége beschlieBen:

Der Oberbirgermeister wird beauftragt, bei Bauvorhaben der Stadt bzw. ihrer nachgeordneten
Einrichtungen und Firmen daflr Sorge zu tragen, dass zuerst alle Mdglichkeiten einer effizienteren
Flachennutzung ausgelotet werden, um wertvolle NaturrBume zu schitzen. Dabei sollen auch die
Eigentimer von Flachen in der Nachbarschaft geprift und die Mdglichkeit einer Einbeziehung erkundet
werden.

Begriindung:

Potsdam ist eine griine Stadt und soll das auch bleiben. Gleichzeitig besteht ein hoher Nutzungsdruck.
Deshalb soll die Stadt zum Schutz bestehender Griinrdume und Baumbestande ihre Bauvorhaben unter
den Prifungsvorbehalt einer effizienten Bodennutzung stellen. Dabei kann zusatzlich eine
Vorbildwirkung auch fur private Unternehmen eintreten.

Gemeint sind Situationen, in denen beispielsweise eine Sportanlage auf dem Dach einer Kaufhalle oder
eines Parkhauses entstehen kdnnte Ausdricklich nicht gemeint ist damit, stadtebaulich wertvolle oder
denkmalgeschiitzte Werte der Stadt in Frage zu stellen.

Unterschrift




A — [ ] Anderungsantrag zur Drucksache Nr.
TOT S m Stadtverordnetenversammlung

() der X] Erganzungsantrag
v Landeshauptstadt 16/SVV/0320
Potsdam |Z Neue Fassung
[] offentlich

Einreicher: Fraktion Blindnis 90/Die Griinen

Betreff: Effiziente Flachennutzung in Potsdam
Erstellungsdatum 05.07.2017
Eingang 922:
Beratungsfolge: Empfehlung |Entscheidung
Datum der Sitzung Gremium
05.07.2017 SvwV X

Anderungs-/Erganzungsvorschlag:
2. Absatz des Ursprungsantrags wieder einfligen:

Bestehende Grundsatzbeschlisse wie der Flachennutzungsplan oder die Leitplanung zum
Weltkulturerbe sind dabei unverandert zu beriicksichtigen.

Unterschrift




	Vorlage
	Anlage  1 NF Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 31.01.2017
	Anlage  2 EA-NF Fraktion B90/Die Grünen vom 05.07.17

